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Vandervewes Umsall
Das und nichts anderes hat sich Belgiens Außenminister,

dessen Namen sonst in der Welt einen guten Klang hat,
mit seiner neuen Haltung in der Franktiieursrage
geleistet . Er mag sich winden und drehen wie er will : die
Tatsache bleibt , wie Dr . Stresemann sie öffentlich fest¬
gelegt hat, nun einmal bestehen , und niemand wird sie
wegdisputieren können : Nicht Deutschland , sondern Bel¬
gien hat die Frage angeschnitten . Daß Berlin
auf Vanderveldes Angebot sofort einging war ganz selbst¬
verständlich . Denn wer ein gutes Gewissen hat , der wird
einer Untersuchung nicht aus dem Weg gehen . Falsch ist
nur , daß Deutschland die beiden weiteren Gegenvorschläge
gemacht haben soll , die Untersuchung auf weitere Kriegs -
schukdfragen auszudehnen und auch bei anderen Nationen
dieselbe Methode in Anwendung zu bringen . So will¬
kommen uns auch diese Weiterung wäre , so wären wir doch
zunächst froh, daß wenigstens an einem Stein des Ver¬
sailler Lügenbaus gerüttelt würde.

In der Genfer Ratssitzung am 3 . d . M . soll „ ein¬
mütig"

( ?) die Meinung vertreten worden sein, man könne
diese Anregungen — die , wir wiederholen es , von Vander -
velde ausgingen — nicht berücksichtigen. Denn es scheine
„ außer Zweifel, daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen
eine Untersuchung dazu angetan sein könnte , die Leiden¬
schaften zu e r r e g e n und Konsequenzen nach sich zu
ziehen , die dem gemeinsamen Wunsch beider Regierungen
nach Befriedung und nach Besserung der Beziehungen
zwischen den beiden Ländern gänzlich entgegengesetzt "
wären .

Mag sein . DK Wahrheit ist kein Ohrenschmaus, nament¬
lich für den Teil , der Unrecht bekommt . Aber ^einmal muß
sie doch ihre Stimme erheben. Wie lange will man denn
noch warten , bis der „ gelegene Zeitpunkt" kommt ? Der
kann und wird , wenn es auf unsere Gegner ankommt, über¬
haupt nicht kommen , und inzwischen laufen wir Deutsche mit .
dem Kainsmal des Barbaren in der Welt herum.

Wir wollen an dieser Stelle die — wohlverstanden nicht
von unserer Seite aufgerührten — Fälle von Orchies ,
Din ant , Herskal und viele andere nicht mehr wieder
auftischen , auch nicht auf die im August 1914 in der bel¬
gischen und französischen Presse gemeldeten, offen zu¬
gegebenen und als „Heldentum" gefeierten Freischärler¬
berichte ( „ Welch eine Heldenseele !" rief am 10. August

' 1914
das „XX. Siecle" über die Tat eines Freischärlers aus )
zurückkomrmn , auch nicht auf die soeben erschienene Ant¬
wort des hochangesehenen Führers der Iung -Blamen
Ward Hermans an Vandervelde Hinweisen , der mit
dem Sah schließt : „ Ich weiß, daß ich mir den Haß des ganzen
amtlichen Belgiens und vielleickt Verfolgungen auf den Hals
lade . Mir liegt daran , eine Gewissenspflicht Im Interesse
der Wahrheit erfüllt zu haben.

" — Wir wollen nicht in den
alten Wunden rübren , aber es kann nicht oft und laut genug
gesagt werden : Der belgische und nordfranzö¬
sische Freischärlerkrieg ist eine der festesten
Tatsachen , die es überhaupt gibt . Wer sie be¬
streiket , handelt wider besseres Missen und Gewissen .

Vandervelde tut das zwar direkt nicht , aber er
wich vor Broqueville und anderen Hetzern im Minister¬
tat zurück . Er kam von Genf nach Brüssel, er sah , aber er
unterwarf sich. So etwas nennt man sonst Feigheit . Ein
politischer Charakter zieht seine Konsequenzen . Vandervelde
brachte dazu den Mut nicht auf, und die Niederlage , die er
sich in der Angelegenheit geholt hat , bedeutet einen schweren
Verlust des politischen Ansehens eines Mannes , vor dessen
Friedensliebe auch der noNfsicke Gemier Achtung bekundete .
„Das war kein Heldenstück, Oktavio ! " bl .

! Vom Völkerbund
s Unangenehme Wahrheiten

Gens. 8 . Sept . In der heutigen Vormittagssitzung übte
auch der litauische Ministerpräsident Wolde maras herbe
Kritik . Der Völkerbund habe die Pflicht , den Frieden zu
ordnen ; könne er das nicht , so werde er verschwinden . Der
Präsiden ! des norwegischen Abgeordnetenhauses, Hambro ,
beschwerte sich über die Geheimpoliiik der Raksmitglieder,
besonders einer gewissen Gruppe von Großmächten. Da¬
durch sei verursacht worden, daß die öffentliche Meinung der
Welt sich gegen die Arbeiten in Genf wende . Es sei eine Ent¬
täuschung,

'
daß der vorbereitende Abrüstungsausschuß noch

zu keinerlei Ergebnis gekommen sei , so daß die Ausführung
des Artikels 18 der Völkerbundssatzung ( allgemeine Ab¬
rüstung ) in unabsehbare Ferne gerückt werde. Die in Genf
anwesenden 22 Außenminister sollten sich bewußt sein , daß
sie nicht nur als Außenminister , sondern als Mitglieder des
Völkerbunds nach Genf gekommen seien . — Der griechische
Vertreter Politis nahm den Rat gegen den Vorwurf der
Geheimdiplomakie in Schutz , seine Worte machten aber nach
der Rede Hambros , die mit stärkstem Beifall ausgenommen
wurde , keinen Eindruck .

Der polnische Entschließungs-Entwurf
Genf, 8 . Sept . Der seht so harmlos aussehende polnische

Norschlaq ist von den Rechtssachverständigen der am. Lo-

Tagesspiegel
Wie die Blätter melden, werden in diesem Jahre von

deutscher Lei!« aus keine neuen Versuche gemacht werden,
den Atlantik zu überwinden . Der Grund hierfür ist darin
zu suchen, daß nach Ansicht der Wetterwarten eher mit
einer weiteren Verschlechterung , nicht aber mit einer Bes¬
serung der Wekkerverhälkniste ans dem Oiean zu rechnen ist.
Diese Tatsachen sind der Anlaß dafür , daß bei allen Firmen ,
die den Ozeanflug vorbereitet haben, Junkers . Rohrbach,
Heinckel usw. die Erkenntnis sich durchgesetzt hak. es fei besser,
die nun kommenden Mnkermonake zur Vorbereitung neuer
Versuche im nächsten Frühjahr auszunutzen.

carnovertrag beteiligten Mächte überprüft und in eine Form
gebrächt worden, doß auch die deutsche Abordnung glaubte,
ihn empfehlen zu können . Der Vorschlag wird daher in
heutiger Sitzung nicht von Polen , sondern von mehreren
Mächten in der Versammlung ein.gebracht . Auf französi¬
scher Seite vermißt man in dem Entwurf die Aufnahme
von Zwangsmaßnahmen und Schiedsgerichten. Der Ent¬
wurf binde d>e einzelnen Regierungen höchstens moralisch .
Diese Unbestimmtheit sei zweifellos auf englischen Einfluß
zurückzuführea. Bezüglich der deutsch-polnischen Bezieh¬
ungen sei allerdings anzunehmen, daß eine kriegerische Ver¬
wicklung beider Staaten auch durch den abgeänderten Wort¬
laut endgültig verhindert werde, da die deutsche Zustimmung
eine Zusahbürgschaftzu dem schon in den Locarno- Abkrmmen
festgesetzten Bürgschaften bedeute.

Der Wortlaut des polnischen Vorschlags ist folgender:
1 . In irgend einer Weise zum Krieg zu greifen zwecks

Regelung internationaler Streitfälle ist verboten und wird
verboten sein.

2 . Alle Streitfälle , welcher Art sie auch sein mögen , die
zwischen Staaken entstehen, können nur durch friedliche
Mittel geregelt werden, und daher fordert die Versammlung
die Mitglieder des Völkerbunds auf, die obige Erklärung zu
Protokoll zu nehmen und sich in ihren gegenseitigen Bezieh¬
ungen nach ihren Grundsätzen zu richten .

Die Polen lehnen den abgeänderten Entwurf ab
Die polnische Abordnuna gab die Erklärung ab , baß der

abgeänderte Entwurf für sie unannehmbar sei .
Reuter meldet, die polnische Abordnung habe sich eine

Abänderung ihres - Vorschlags Vorbehalten mit folgenden
Gründen : 1 . Herabsetzung der Ausgaben für Armee und
Luftstreitkräfke ; 2. Sicherung gegenüber Rußland , und 3 .
als wichtigstes Ziel Garantierung der deutsch-polnischen und
der polnisch-litauischen Grenzen.

Der holländische Außenminister Beelaerk erklärke, er
halte den holländischen Entschlußanträg in vollem Umfang
aufrecht und fordere seine Behandlung in der Vollversamm¬
lung . Gegebenenfalls müsse darüber abgestimmt werden.

«
Der holländische Antrag

Der Enkschließungscutrag des Holländers Beelaerts
für das Genfer Protokoll von 1924 scheint doch nicht allen
Mitgliedern der Völkerbundsversammlung überraschend ge¬
kommen zu sein . Der Antrag war zum TeU wörtlich Pariser
Zeitungsartikeln der letzten Monate entlehnt. So die Bemer¬
kung , der Locarnovertrag bewege sich in der Richtung des
Genfer Protokolls u . a . m . Geschickt wurde -die „moralische
Entwaffnung " in den Vordergrund gestellt , und man be¬
greift, warum seit einigen Monaten in einem großen Teil
der Ausländspresse die Trommel der „moralischen Entwaff¬
nung "

so laut gerührt worden ist, um zu beweisen , daß das
wirklich wehrlose Deutschland „moralisch " nichts weniger als
entwaffnet sei . Die sonderbare Schlußfolgerung Beelaerts
war etwa : Ohne das Genfer Protokoll wieder aufzunehmen,
treten wir in die Wiederaufnahme der Grundsätze des Genfer
Protokolls ein . Nur vor dem Forum des Völkerbunds konnte
eine sich innerlich widersprechende Rede bei der großen
Mehrheit der Versammlung einen so lauten , absichtsvollen
Beifall finden, an dem sich die Franzosen lärmend beteilig¬
ten . Am wildesten benahm sich der Rumäne Titulescu ,
der den holländischen Antrag offenbar auch schon gekannt
hatte . Nach der Rede schrie er in den Saal hinein : „Gegen
eine Mehrheit von 43 Stimmen kommt einmal auf, wenn
ihr könnt .

"
Chamberlain und die andern Engländer saßen unbe¬

weglich am Tisch . Die Deutschen hielten sich zurück , nur
der Reichstagsabg . Breitscheid beteiligte sich am Beifall .
Es wäre ober verfehlt, die Haltung der Engländer so aus¬
zulegen, als ob sie Deutschland unterstützen und die ihm aus
dem Genfer Protokoll drohende Knebelung abwenden woll¬
ten . Sie nahmen mit ihrer Gegnerschaft nur ihre eigenen
englischen Interessen wahr . Die jetzige Regierung in Lon¬
don hat das Genfer Protokoll verworfen , weil es die Ent¬
scheidung über Krieg und Frieden ausschließlich dem Völker¬
bund bzw . dem Völkerbundsrat zuschieben wollte . Die gegen¬
wärtige Regierung in England will aber das Recht , selbst
über Krieg und Frieden zu entscheiden , Großbritannien
nicht entwinden lassen und daher wird sie sich dem Vorstoß

Beelaerts zunächst entaeoensiemmen. Doch wer weiß, wie
lange das Kabinett Baldwin noch lebt?

Neue Nachrichten
Zur Neuregelung der Besmlenbesoldung

Berlin , 8 . Sept . Der Haushaltsausschuß des Reichstags
ist für Freitag , den 23 . September , einberufen worden , um
über die Höhe der Vorschüsse für die kommende Neuregelung
der Beamtenbesoldung zu beraten .

Berlin . 8 . Sept . Mehrere Blätter teilen Einzelheiten
über die neue Veamtenbesoldungsordnung mit. Danach soll
in erster Linie den wirtschaftlich schwächsten Beamtengrup¬
pen eine finanzielle Hilfe zuaedacht sein . Es wird von Auf¬
besserungen zwischen 10 und 22 v . H . gesprochen . Es
sollen 14 Gehaltsgruppen mit Parallelgruppen und
außerdem 8 Einzelgehaltsgruppen geplant sein .
Der Frauenzuschlag soll in das Grundgehalt eingebaut
werden , während der K i n d e r z u s ch l a g gesondert sein soll.
Die Alterszulagen sollen statt von 2 zu 2 Jahren von
3 zu 3 Jahren gegeben werden . Das Höch stgehalt soll
erst nach 21 Jahren erreichbar sein . Die Regelung der
Orts Zuschläge soll im wesentlichen unverändert blei¬
ben , ebenso scheint an dem Wohnungsgeld Zuschuß
nichts geändert zu werden . Für Beamte auf besonders
wichtigen Dienstposten sollen pensionsfähige
Zulagen geschaffen werden , eine Regelung , die von
einem Teil der Beamtenschaft abgelehnt wird .

Die Hilfe für die besetzten Gebiete
Berlin , 8 . Sept . Aus dem 30 -Millionen -Fonds des

Reichsministeriums für die besetzten Gebiete werden , wie
eine sozialdemokratische Korrespondenz erfährt , 10 Millionen
Mark an die Arbeitnehmer im besetzten Gebiet verteilt . Die
Verteilung erfolgt im Einvernehmen mit den freien und den
christlichen Gewerkschaften nach den Vorschlägen der Spitzen¬
verbände.

Der Darveskribuk im August
Berlin . 8 . Sept . Nach dem Bericht des Dawesagenten

sind im Monat August 271,76 Millionen Goldmark , abgelie¬
fert worden . Dazu tritt ein Kassenbestand am 31 . August von
185,49 Mill . Mark . An die Verbandsmächte werden 246,74
Mill . ausbszahlt und zwar an Frankreich rund 132,98 Mill . .
Großbritannien 53,67 Mill . , Italien 15,1 Mill . , Belgien 14,49
Mill ., Vereinigte Staaten 18,14 Mill . Goldmark.

Zu den Ozeanstügen
Berlin , 8 . Sept . Der Reichsverkehrsminister ist in Ber¬

liner Blättern angegriffen worden wegen des Nichtverbietens
oon Ozeanflügen. Wie den Blättern mitgeteilt wird, hat die
Behörde in erster Linie für die Sicherheit Dritter zu sorgen,
während der Sportsmann für sich selbst sorgen muß . Ein
Ozeanflug muh wegen des großen Vorrats an Benzin , Oet
usw . mit Ueberlastung beginnen . Solange der Apparat zu
schwer belastet ist , darf er keine Ortschaften über¬
fliegen , keine scharfen Kurven nehmen und
dergleichen .
Urteil im Hochverratsprozeß gegen süddeutsche Kommunisten
^ Leipzig, 8 . Sept . In dem Hochverratsprozeß gegen die
Stuttgarter Kommunisten vor dem Ferienstraf¬
senat des Reichsgerichts wurde das Urteil verkündet. Die
Angeklagten wurden wegen Vorbereitung zum Hochverrat,
Sprengstoffverbrechens, unbefugten Waffenbesitzes und Dieb¬
stahl verurteilt , und zwar der Arbeiter Robert Müller
zu 1 )4 Jahren Zuchthaus und 100 Mark Geldstrafe, Sey¬
fried zu 1 Jahr Gefängnis und 50 Mk. Geldstrafe, Christian
und Karl Müller zu 10 Monaten Gefängnis und je 50
Mark Geldstrafe, der Arbeiter Steinle zu 8 Monaten
Gefängnis und 40 Mark Geldstrafe. Die anderen 4 Ange¬
klagten erhielten Gefängnisstrafen von 4—7 Monaten . Das
Verfahren gegen den Angeklagten Hochstetter wird auf
Grund des Amnestiegesetzes eingestellt .

Braun gegen koch
Hamburg , 8 . Sept . In Altona hielt der preußische Mini¬

sterpräsident Braun eine Rede , in der er mit außerordent¬
licher Schärfe sich gegen den Reichsoerkehrsminister Koch
wandte, der in einer Rede in Stettin es bedauert hatte , daß
Braun an dem Flaggenstreit und dem Verruf gegen die
Berliner Hotels als Ministerpräsident sich beteiligt habe.
Minister Braun sagte u . a . , die schwarzweißrote Handels¬
flagge sei eine bedauerliche Halbheit und die
Kriegsflagge halte er geradezu für verfassungs¬
widrig . Er halte es unter seiner Würde , an einer Feier
teilzunehmen, wo einem die schwarzweißrote Fahne , die Par¬
teifahne der Deutschnationalen unter die Nase gehalten
werde. Die kollegiale Höflichkeit verbiete es ihm , Koch so zu
antworten , wie seine Rede es verdient hätte.

Lloyd George über die Möglichkeit einer Abänderung der
Friedensverträge

London, 8. Sevt . „Daily Mail" veröffentlicht ein Schrei .



von, o-as Lloyo George vor kurzem an sen ungarkscyen
Zeitungsberichterstatetr Foeldiak gerichtet hat . Es heißt dar¬
in : Die britische Oesfentlichkeit erkennt voll an , daß weder
das ungarische Volk noch sein Erstminisker für die Katastrophe
des Jahrs 1914 verantwortlich waren . Die Urheber aller
Friedensvei träge von 1919—1920 haben niemals sur diese
Verträge einen solchen Grad der Vollkommenheit oean -
spruchi, daß sie sie für unabänderlich ansähen . Wir alle faß¬
ten durchaus die Möglichkeit ins Auge , daß gewisse Klauseln
und Bestimmungen der Verträge einer Erörterung , einem
Reckksspruch und einer möglichen Revision von seiten des
großen Tribunals , das in der ersten Klausel dieser Verträge
errichtet wurde , nämlich des Völkerbunds , unterworfen wer¬
den kennen .

Die englischen Eisenbahner gegen den Gewerkschasksrat
Edinburg . 8 . Sevi . Auf dem Gewerkschaftskongreß haben

die Vertreter der Eisenbahnergewerkschafi den Beschluß ge¬
faßt , gegen den Vorschlag des Gewerkschaftsrats ,ru stimmen ,
wonach man die Unterhandlungen mit den russischen Ge¬
werkschaften abbrechen soll .

Ein polnischer General zu 5 Jahren Kerker verurteilt
Warschau . 8 . Sept . Der polnische Brigadegeneral Z Y °

mierski , der früher dis Militärlieferungen unter sich hatte ,
wurde wegen Bestechlichkeit zu 5 Jahren schweren Kerkers ,
Ausstoßung aus dem Heer und zum Ersatz des Schadens
verurteilt , den der Staat durch betrügerische Heereslieferun¬
gen erlitten habe . Ein Mitangeklagter Oberstleutnant wurde
freigesprochen.

Württemberg
Stuttgart . 8 . Sept . Ankunftdes Reichsministers

Schiele . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der
Reichsminister Schiele tras gestern abend gegen 6 Uhr , von
Kempten kommend , im württ . Allgäu ein . Er wurde in
Schlachters namens des württ . Wirtschastsministeriums von
Regierungsrat Dr . M ü n z e n m a i e r , namens des Bezirks
von Oberamtmann Doll und Vertretern der Allgäuer
Milchwirtschaft empfangen . In Begleitung des Ministers be¬
fanden sich Geheimrat Dr . Bose , Ministerialrat Kürsch¬
ner und Oberregierungsrat H i l l e b r a n d t . Die Herren
nahmen in Wangen i . Ä . im Hotel „ Alte Post " Wohnung .
Zur Begrüßung des Reichsministers Schiele waren im Ver¬
laus des Abends in Wangen Staatspräsident Bazille und
Staatsrat Rau eingetroffen ; in deren Begleitung befanden
sich Ministerialrat Dr . S p r i n g e r, ' Ministerialrat Köst -
lin , Oberregierungsrat B r a i g , Regierungsrat Mo si¬
tz a f und Regierungsrat Vögele . Im Verlauf des Abends
fand ein zwangloses Zusammensein mit dem Minister statt .
Dabei waren außer den genannten Herren noch anwesend
die Vertreter der Landwirtschaftskammer , des landwirtschaft¬
lichen Hauptverbands , des Verbands landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften, des milchwirtschaftlichen Landesverbands , der
mikchwirtschaftlichen Vereinigungen des Allgäus , sowie der
Stadt und des Bezirks Wangen .

Stuttgart , 8 . Sept . Gemeindeanteile an der
Einkommen - , Körperschafts - und Umsatz¬
steuer . Die Staatshauptkafse hat heute den Gemeinden
als weitere Abschlagszahlung auf ihre Anteile am Einkom¬
men - , Körperschaft - und Umsatzsteueraufkommen des Rech¬
nungsjahrs 1927 überwiesen : 3 v . H . ihrer Gesamtrechnungs¬
anteile an der Körperschaftssteuer und 0,24 SM . auf den
Kopf der Wohnbevölkerung .

Neuer Stadtpfarrer . Von dem Bischof von Rottenburg
wurde die kath . Stadtpfarrstelle Cannstatt dem Stadtpfarrer
Kurz in Untertürkheim übertragen .

Aus dem Parteileben . Der frühere langjährige Land -
taqsabgeordnete der demokratischen Partei Rechtsanwalt Dr .
Eisele II, Vaihingen - Enz , der seinerzeit wegen der unent¬
schlossenen Haltung der demokratischen Partei in der Frage
der Fürstensnteignung aus dieser austrat , ist zur Deutschen
Volkspartei übergetreten . *

Die Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer , Bez . Würt¬
temberg . erklärt , daß die in verschiedenen Zeitungen an¬
fangs September gebrachte Notiz aus Nördlingen : „ Auf de
schwäbische Eisebahna " den Tatsachen nicht entspricht . Rich¬
tig ist , daß auf der Station Deinbach die Zugstange hinter
der Lokomotive riß , so daß die Lokomotive den Zug nicht
mehr weiterbefördern konnte und allein weiterfuhr , um
Hilfe zu holen . Eine Ersatzlokomotive beförderte dann mit
einer Stunde Verioätuna den Iva weiter bis Gmünd . Aus

der Strecke Gmünd —Nördlingen ist dem Zua nichts passiert ,
sondern der Zug holte noch eine halbe Stunde Verspä¬
tung ein .

Aus dem ?ande
Eßlingen , 8 . Sept . Schweres Gewitte r . Mittwoch

abend ging über Eßlingen ein schweres Gewitter nieder , das
eine Stunde lang anhielt . Um die Obertorstraße herum
drang der Schlamm in die Keellr , Kücken und Wobnräume .
Die Feuerwehr wurde zweimal zu Hilfe gerufen . In einen
Psosten des Wirtschaftsgebäudes bei der Katharinenlinde
schlug der Blitz ein , so daß der Pfosten verbrannte .

Hofen OA . Besigheim , 8 . Sept . Blutvergiftung
durchJnsektenstich . In letzter Zeit kamen hier einige
schwere Fälle von Blutvergiftung , hervorgerufen durch In¬
sektenstiche , vor . Durch rasches operatives Eingreifen des
Arztes konnte das Schlimmste verhütet werden .

Kirchheim a . N .. 8 . Sept . Den Verletzungen er¬
legen . Der Architekt Hang , der zwischen Cleebronn und
Bönnigheim vom Motorrad gestürzt ist , ist seinen schweren
Verletzungen im Bönnioheimer Krankenhaus erlegen .

Genkingen OA . Reutlingen , 8 . Sept . Sturz von der
De n n e . Der 19jährige Sohn des Bauern Michael Bahn¬
müller fiel von der Scheuer herunter in die Tenne , wobei
er schwere innerliche Verletzungen erlitt .

Tribingsn , 7 . Sept . Unfall der Herzogin Phi¬
lipp . Herzogin P h i l i p p, die greise Mutter des General¬
feldmarschalls Herzog Albrecht , die gegenwärtig in Fried¬
richshofen weilt , erlitt gestern einen Beinbruch und wurde
sofort , begleitet von Herzog Albrecht , hieher in die Chirur¬
gische Kstnik überführt .

Horb , 8 . Sept . Schwerer Wolkenbruch . Bei dem
gestrigen Gewitter ging zwischen Salzstetten und
G r ü n m e t t ste t t e n ein schwerer Wolkenbruch nieder .
Stundenlang standen die Felder dieses Tals unter Wasser .
Die Wassermassen teilten sich bei der Wasserscheide bei Salz¬
stetten in zwei Teile . Der eine ergoß sich gegen A l t h e i m .
wo die Fluten gegen 4 Uhr nachmittags derart anschwollen ,
daß die Feuerwehr ausrücken mußte . Das Vieh mußte aus
den <ptällen geholt werden , um es vor dem Ertrinken zu
retten . An der Brücke über den Brühlbach erreichten
die Fluten ein« solche Höhe , daß die Brücke völlig unter
Wasser stand . Teilweise standen die arbeitenden Männer
bis zur Hüfte im Wasser . Holzstämme und dergleichen wur¬
den von den Fluten mit fortgerissen . Von Grünmettstetten
her brachte dieSteinlach große Wassermassen und über¬
schwemmte die an ihrem Lauf gelegenen Felder und Straßen
Ebenso wurden die Ortschaften Ober - und Untertal -
heim betroffen , wo die Straßen überschwemmt und Ställe ,
und Keller , aus denen das Vieh noch gerettet werden konnte ,
unter Wasser lagen . Auch das Tal gegen Iselshausen
wurde unter Wasser gesetzt .

Alpirsbach , 7 . Sepk . Wia wet au dös der wissa !
Bei der Ausstellung des Kriegerdenkntkils beim K ^ostergebäude
wurden durch die erforderlichen Grabarbeiten Gräber aus
früheren Zeiten bloßgelegt . Die Passanlen interessieren sich
für die Gebeine . Ein Pater , der den Skadtpfarrer während
seiner Reise vertrat , beschrieb die einzelnen Reste von
Menschen und wies auf ein größeres Exemplar hin und
sagte : «Dies ist ein Beckenknochen . "

«Glaubt no dös net ,
wia wet au der dös wissa, daß dös vom a Becka isch " war
die prompte Erwiderung eines «Stadtweisen "

, der allerdings
rasch und kleinlaut verschwand , als der Herr im weißen Bart
seine Feststellung begründete .

Freudenskadk , 8 . Sepk . Aus dem Parkeileben .
Die sozialdemokratische Fraktion des württ . Landtags hat
ihren Iahresausflug mit Damen am Dienstag hierher ge¬
macht . Die Fraktion wurde von der Kur - und Stadtverwal¬
tung begrüßt . Andern Tags wurde eine Autofahrt über
Griesbach unternommen , bei der an der Mordstelle Erz¬
bergers ein Lorbeerkranz mit schwarz - rot -goldener Schleife
und der Aufschrift « In ehrender Erinnerung " niedergelegl
wurde .

^

Dienstag mittag kurz nach 1 Uhr landete auf dem Ge¬
lände hinter der alten Ziegelhütte ein kleiner Doppeldecker ,
das Flugeug v 1002 . Der Flieger hatte vollständig die
Orientierung verloren und ging nur kurz nieder , um sich
Auskunft über den Weiterflug geben zu lassen . Nach weni¬
gen Minuten stieg er aus dem etwas hügeligen Gelände
ziemlich glatt auf und flog nun der Bahnlinie entlang nach
seinem Ziel Böblingen . -

Schwenningen , 8 . Sept . Freiwillia in den Tod .

I Am Dienstag mittag erhängte sich hier ein 69 I . a . Land -
wirk im obersten Bühnenraum seines Anwesens . Der Mann
zeigte in letzter Zeit Spuren von Schwermut .

Fellbach , 8 . Sept . Bran d . Gestern nacht brach in derScheune des Schneidermeisters H . Fuchs Feuer aus , das sichauch auf den Dachstuhl des Wohnhauses ausdehnte . Zweiheimkehrende Herren aus Fellbach nahmen zuerst durchRauch den Brand wahr und weckten die ahnungslosen Be¬
wohner des Hauses , die in tiefstem Schlafe lagen . Die Feuer¬wehr traf noch rechtzeitig zur Brandstelle ein , um das Wohn¬haus , dessen Dachstock vollständig ausbrannte , halbwegs zuretten . Die Scheuer , die mit Frucht gefüllt war , ist vollstän¬
dig ausgebrannt . Wie der Brand entstanden war , ist nochWermittelt . ^

Mnzerhansen OA . Marbach , 8 . Sept . Mord . Gesternnacht wurde auf der Straße die von ihren Eltern heimkeh-rende 35jährige Ehefrau des früheren Wirts zum GrünenBaum , Wilhelm Groß , durch 11 Revolverschüsse getötet .Der Tat verdächtig ist der Ehemann , der auch wegen an¬derer Vergehen gesucht wird und mit dem die Ermordete in
Ehescheidung lebte .

Schadberg OA . Welzheim , 8 . Sept . Blitzschlag .
Gestern abend schlug der Blitz in die erntegefüllte Scheue ?des Anwalts Karl Bauer , die vollständig niederbrannte .
Auch ein Pferd ist umgekommen . Das Vieh konnte gerettetwerden .

Rokkweil, 8 . Sept . Zum Verbandstag der Ge -
werbevereine und Handwerkervere in igun -
g e n . Der Eewerbeverein Rottweil hat anläßlich des Ver¬
bandstags der Gwsrbevereine und Handwerkervereinigungenvom 17 .— 19 . September 1927 einen Festzug der Zünfte vor¬
gesehen mit den herrlichen Zunftfahnen , wie solche keine an¬dere Stadt in Württemberg aufzuweisen hat . Die Ehren¬
pforte und die Hochbrücke werden abends in elektrischem
Licht erstrahlen . Der württ . Staatspräsident hat seine Teil¬
nahme am Verbandstag zuaesaat .

Alm , 8 . Sept . In den Ruhe st and . Der Amtsvor -
stond der Evang . Kirchenpflege und MünsterbauverwaltungUlm , Oberrechnungsrat S p r a n d e l, ist nach Zurücklegungeiner Dienstzeit von über 44 Jahren , zuerst bei der Städte
gemeinde und dann bei der Eo . Gesamtkirchengemeinde Ulm .in den Ruhestand auf sein Ansuchen mit dem 30 . November
1927 versetzt worden . Bei der Aufbringung der Baumittel
für den Ausbau und die Wiederherstellung des Münsters hater sich seit dem Jahr 1885 in hervorragender Weise betätigt .

Kloster Reresheim , 8 . Sept . Vom Kloster . Am
18 . September wird Fr . Emmeran O . S .B . , Sohn deg
Fürsten von Tburn und Taxis , in der Klosterkirche zu Neres -
heim im Pontifikalamt die ewigen Ordensgelübde oblegen ,

Bopfmgen OA . Neresheim , 8 . September . Betriebs¬
unfall . In der Brauerei zur „ Krone " verunglückte echArbeiter bei der Bedienung des Fahrstuhls . Cs wurde ihmlln Bein abgedrückt . — Beim Tunnel am Bildwasen ent -.-
aleists der Tender einer Lokomotive , was eine mehrstündige
Sperrung des Gleises verursachte . Der Verkehr mußte durch
Umsteigen und Autotransport arstecht erhalten werden .

Alkshausen OA . Saulgau , 8 . Sept . Fehlbetrag i n
der Gemeindekasse . Bei der hiesigen Gemeindekasss
fehlen laut Oberschwäb . Anzeiger 2000 Mk . Der Gemeinde -
; fleger soll einen zwangsweisen Urlaub angekreten haben .

Jetlkofen OA . Saulgau , 8. Sept . Brand . Gestern nach¬
mittag wurde die mit reichen Futter - und Erntevorräten ge¬
füllte Scheune des Anton Schüler zum „Adler " ein Raub
' er Flammen . Auch ein Teil des Wohnhauses wurde »er -,nichtet . Die Ursache ist unbekannt , der Schaden ist erheblich .

'

Mühlhausen OA . Waldsee , 8 . Sept . Vom Pferdhuf
geschlagen . Der Frau Treß im Geigerhof bei Mühl¬
hausen wurde von ihrem ausschlagenden Pferd am rechten
Fuß das Schienbein abgeschlagen , sowie das Knie zersplittert
Vergangenes Jahr brach Frau Treß den anderen Fuß durch ,
einen Unglücksfall .

Ravensburg . 8 . Sept . 20 v . H . Umlage . Der Voran¬
schlag für 1927 beträgt in Ausgaben 1 762 500 RM . und in
Einnahmen 961000 RM . Der Gemeinderat beschloß zur
Deckung des Fehlbetrags von 810 500 RM . eine Umlage
von 20 v . H . zu erheben , unter Vorbehalt einer Nachumlage
von 3 v . H .

Vom Vodensse , 8 . September . Erleichterung r m
deutsch - österreichischen Grenz verkehr . Im
Grenzverkehr Bregenz -Lindau ist eine weitere Erleichterung
eingetreten . Das Land Vorarlberg hat verfügt , daß die
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23. Fortsetzung .
Ms Bartl sich endlich niederlegte , da war es schon

drei Uhr morz .-n ? — —
Lukas Leukner wusch sich oben am Laufbrunnen im

Hofe, als ein etwa sechzehnjähriger Bub den Weg , der
hinter dem Leuknerhofe die Halde heraufführte , nieoerstieg
und in den Hof etnvog .

„Bauer, " begann er , sogleich auf Lukas Leukner zu-
tretend , „ der Christoph schickt mt, er glaubt , wir haben
die Seuch auf der Mp . Ihr sollt gleich hinaufkommen und
dem Tierarzt Bericht tun .

"
Eine Weile starrte Lukas Leukner den Burschen er-

schrocken an .
Unter der kurzen Bezeichnung „die Seuche " verstand

Man in bäuerlichen Kreisen die gefürchtete Piehkrankheit ,die Maul « und Klauenseuche , die schon seit Jahren immer
wieder im Lande wütete und nie mehr so recht erlöschen
wollte .

Leukner war leicht erblaßt . Zu gut kannte er die Be«
deutung dieser Nachricht , die ihm der junge Bursch ge«
bracht hatte . Jetzt , in der besten Zeit auf der Alpe , wo
nur Milchkühe waren , die Seuche , das wäre ein nicht
abfchMares Unglück.

„Wc.S redst , Bub , die Seuch habt ihr auf Ta - .negz ?"
„Der Christoph weiß es no nit g'wiß , aber er fürchteis .Dem BlachfeUner sei Scheck ist krank, und dem Christoph

» ' fallt die Sach nur halb . Trum solltet ihr auffikommen .Tein BlachfeUner Hab t ' s fcho g'meldet , er geht a mit und
wird glei da sein .

"
Leukner war Mpmeister auf Tannegg , von den Rechte-

Besitzern auf drei Jahre gewählt , an ihn hatte sich der
Senn in allen Atpsachen zu wenden . Er überlegte nur kurz,
dann sprach er : „ Ist recht, Bub , k bin bald g

' richtet ."
In diesem Augenblicke kam der Blachsellner aus oer

Straße daher .

Leukner rtös einem älteren Knecht zu : „Peter , du
spannst sofort ei » und fährst nach Kirchberg zum Herrn
Tierarzt anssi . Auf Tannegg sei a Kuh krank, und der
Senn meint , es könnt die Seuch sein . Ter Herr Doktor
soll so gut sein und heut noch kommen ."

>,Js recht, Bauer , in zehn Minuten fahr t."
„Guten Morgen, " rief der BlachfeUner , „ Lukas , hast

a scho ghört , dös wär a Gschicht, jetzt, wo die Leut so
auf Milch , Butter und Käs angewiesen sind . Und grad
auf unserer besten Milchalp . Dös hätt uns gfehlt .

"
„Wär schlimm," meinte Lukas zustimmend , „hoffentlich

täuscht sich der Christoph ."
„Js a alter Senn , der Christoph, " meinte der Mach -

fellner zweifelnd , „aber i zahlet «n Liter Roten , wennS
nix wär ."

Wenig später stiegen die beiden Bauern zu Berg . Der
Atphirt , ein Schönwalder Kind , war noch auf einen Sprung
zu feinen Eltern geeilt , die Männer sollten nicht auf ihn
warten , hatte er gemeint , er komme bald nach . . . —

Als der Bartl dann aus der Kammer kam, etwas
später wie gewöhnlich , da war sein Vater . schon fort .
Bartl ging also zum Palmhofer , um den Hund abzu -
holen .

Während er das Tier an eine Schnur band , trat
Kathnn , eine der Schwestern des Palmhofers , zu den
Männern und fragte : „Bartl , ist der krumme Gruber nicht
mehr bei der Thurnerin ?"

„Na, " erwiderte Bartl , „ mit dem Burschen wars
nit viel ."

„Ja , dös glaub i," lachte Kathrin , „dort oben hat erS
wohl z ' leicht ghabt , d « hat er ja förmlich vom Fenster
aus schießen können .

"
„Dös hast richtig erraten , Kathrin ."
„Wird dem BlachfeUner leid sein ."
Ter Patmhofer stet mit gerunzelter Stirne seiner

Schwester ins Wort : „Kathrin , red koa » Unsinn .
"

Tiefe aber uief : „Ach was , wahr tsts . I Habs mit
meinen Augen gesehen und muß es niemandem nachsagen ."Bartl fragte erstaunt : „Ter BlachfeUner ?"

„Koan anderen . Er und der Gruber Pepi , die kennen
sich gut . Ter Blachsellner hat dem Pepi fei 'Jagdbeut
abgekauft, " - ,

„Kathnn, " ineuile der Palmhoser wieder , dem es
nicht angenehm mar , daß seine Schwester so vor dem
Jäger daherredele .

„ Laß mt, der Bartl macht koan Gebrauch davon , und
wissen darf ers . Weißt , Bartl , es war reiner Zufall ,
daß i eines Tags fcho um drei tn der Früh aufg 'wejen
bin , wie i zum Fenster aussi schau — es ist jcho ziemlich
hell g wesen — da Hab i grad den Gruber mit an g ' fütlten
Rucksack zum Biachw ' lnerhof einischteichen g

' sehen . Außer
ist er mit an leeren Rucksack, dös könnt t beschwören ."

„Ah , da schau her, " erstaunte sich der Bartl , „so einer
ist der BlachicUner , schau, schau, gut , daß ichs weiß , l dank
dir , Kathrin ."

„Wirst uns Ständ und Gang machen, " meinte der
Palmhofer .

Bartl beruhigte ihn .
„Bevor t einfchreit , mutz k selbst was g ' sehen haben .

Aber für den Fingerzeig bin t der Kathrin dankbar . Lebt 'S
wohl mitsammen ." -

Bartl stieg mit seinem vierfüßigen Begleiter zum
Windegg hinauf , wo der Franzi vor Freude über den
schönen Hund einen Luftfprung nach dem anderen machte
und mit dem gutmütigen Tiere alsbald innige Freund¬
schaft schloß. Brigitta dankte Bartl und lobte den Hund ,
der ihr sehr gefiel . Auch der Maurer Hans trat herzu und
streichelte die Dogge .

„Sapperlot, " meinte er , „dös ist aber a stolzer Hund .
Na , Franzl , was meinst , der Tyras braucht a Hütten . Heut
nach Feierabend zimmern wir ihm eine ."

„Kannst du das , Hans ?" fragte Brigitta .
Bartl lachte . „Wirst no staunen , Brigitta , was der

Hans alles kann . A Schlosser und a Tischler ist an ihm
verloren gangen .

"

„Na, " meinte der Knecht in seiner bescheidenen Art ,
„ jetzt übertreibt der Bartl . Aber a bissele von jedem
G 'werb sollt ma in den Bergen heroben scho verstehen ,
man tut sie leichter ."

„Dös ist freilich wahr und a große Hilf, " gab Bri¬
gitta erfreut zu . Sie lockte den Hund zu sich, fuhr ihm
mit der Hand liebkosend über den Kopf und Rücken und
holte schließlich ein paar gute Bissen aus der Küche.

(Fortsetzung folgte



Paßkontrolle am Hafen bei der Ausreise aus Vorarlberg
aufgehoben wurde . Nur bei der Einreise nach Vorarlberg
wird noch eine Kontrolle ausgeübt .

Die Gendarmeriebeamten der Bodenseeuferstaaten ver¬
anstalteten am Sonntag und MonLag in Bregenz eine ka¬
meradschaftliche Zusammenkunft , die aus allen Staaten gut
besucht war .

Die österreichische Regierung beabsichtigt , auf dem Bo -
»ensee zwei Gleitboote in Betrieb zu sehen , die einen Fas -
ungsraum von 50 Personen und eine Stundengeschwindig¬
keit bis zu 70 Km . haben .

Vom Bayrischen Allgäu . 8 . Sepk . UngekreuerSach -
walker . — 3 äher Töd . Der 40 3 . a . , in Scheidegg ge¬
borene Geschäftsführer der Käsereibedarfsvermikklung in
Kaufbeuren . 3osef Meßmer , wollte die von ihm begründete
Käsereigenossenschaft in der Zeit großer Geldknappheit über
Wasser halten und fälschte vom Frühjahr 1928 ab etwa 104
Wechsel . Die Prüfung der Bücher ergab einen Abmangel
von 55 000 Mk . , über den Meßmer , der als ein tüchtiger
Kaufmann galt , keine Auskunft geben konnte . Er wurde
vom Schöffengericht Kempten wegen Wechselfälschung , Un¬
treue und Unterschlagung zu 1 3ahr 9 Monaten Gefängnis
verurteilt . Der 45 I . a . verheiratete Eisenbahnobersekretär
Georg Marz in Kempten wurde während der Dienstzeit in
einem Eisenbahnwagen vom Herzschlag tödlich getroffen .

Baden
Karlsruhe , S. Sept . Dienstag nachmittag um 4 Uhr hat

sich ein 63 3. a . Monteur von hier auf dem Friedhof am
Grabe seiner im vorigen 3ahr verstorbenen Frau aus un¬
bekannten Beweggründen erschossen.

Badenweiler . 8- Sept . Metzgermeister Pfaff von Ba¬
denweiler hantierte mit einem Gewehr , als plötzlich ein Schuß
losging und ihn so unglücklich in das Bein und die Hüfte
traf , daß seine Verbringung in die Freiburger Klinik not¬
wendig wurde .

Sehl . 8 . Sept . Eine in der Wirtschaft Krafft beschäftigte ,
verheiratete Frau war gerade mit Reinigung des Lokals be¬
schäftigt , als ihr Mann , der ihr anscheinend von Mülhausen
nachgereist war , das Lokal betrat und sie durch zwei Revol -
verschüsfe niederstreckte . Die Frau war sofort tot . Der Täter
flüchtete , konnte aber alsbald eingeholt und festgenommen
werden .

Pforzheim . 8. Sepk . Heute früh stieß auf dem hiesigen
Bahnhof die Lokomotive des Zuges 2310 beim Rangieren
in der Höhe der Rudolfstraße auf vier ablaufenZe leere Per¬
sonenwagen . Lokomotive und Wagen wurden leicht be¬
schädigt . Der Zug setzte mit halbstündiger Verspätung mit
einer andern Lokomotive die Fahrt fort . Das Hauptgeleise
Pforzheim —Karlsruhe war auf kurze Zeit gesperrt , der Be¬
trieb ist nicht erheblich gestört . Der Materialschaden ist
gering .

Buchen , 8. Sept . Vor 210 3ahren wurde unsere Stadt
von einer schrecklichen Feuersbrunst heimgesuchk. Es brannte
der Turm der Stadtkirche , die St . Michaelskapelle , das
Kloskerkirchlein , das Rathaus , das Pfarrhaus und 124 an¬
dere Wohnhäuser und Scheuern nieder .

Mannheim , 8 . Sept . Wie noch erinnerlich , wurde am
24 . Mai (Himmelfahrtstag ) zwischen Seckenheim und Fried -
richsfelber Steinzsugfabrik ein hart aus der rechten Seit «
stehendes Liebespaar , der led . 22 Jahre alte Schreiner Ernst
Garnier und die 21 I . a . led . Sortiererin Rosa Walter , von
einem Auto in einer so schrecklichen Weise angefahren , daß
beide noch 22 Meter geschleift wurden und dann total ver¬
stümmelt liegen blieben . Der Führer des Autos , ein 35 I .
alter Arbeiter und Aushilfschauffeur , wurde nun vom Ge¬
richt zu einem Jahr Gefängnis und einem Tag verurteilt .
Das Gericht vertrat die Ansicht, daß , wenn auch das Steuer
versagt hätte , der Angeklagte dennoch ein sträfliches Verhal¬
ten an den Tag legte , indem er viel zu nahe an das Paar
heranfuhr und so den Zusammenprall nicht mehr abwenden
konnte .

Ein junger Mann aus dem Vorort Käfertal verließ an
Pfingsten 1924 die Heimat , um sein Glück zu suchen. 3ahre -
lang hörten seine Angehörigen nichts von ihm , und er galt
als verschollen . Nach dreieinhalb Jahren kam jetzt ein . Brief
aus Algier , in dem der Vermißte schreibt , daß er als Trom¬
peter in der Fremdenlegion sei , und daß er jetzt nach China
komme.

In Mannheim geriet der 27 I . a . Taglöhner Wilhelm
Hartmann mit seiner 45 I . a . Ehefrau in Streit und brachte
ihr mit einer Schere 20 Stiche in die Herzgegend bei , wo¬
durch oie - Frau lebensgefährlich verletzt wurde . Der Täter
wurde festgenommen .

Singen a. Z ., 8 . Sept . Aus einer Baustelle kam es hier
zu einer Schlägerei , in deren Verlauf sin gewisser 3ohann
Werdinick schwer verletzt wurde . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

Am Montag siedelte die Familie des Schwiegersohnes
des Schneidermeisters Ferdinand Hügle von Singen nach
Gottmadingen über , um in dessen Hause Wohnung zu neh¬
men . Beim Betreten des Hauses fand man den Bater im
Wohnzimmer tot auf . Der Verstorbene ist wahrscheinlich am
Sonntag einem Schlaganfall erlegen .

Tleuershausen b . Fieiburg . 8 . Sept . Durch das Eisen -
babnu -nalück auf der Strecke Buchholz -Soltau wurde die
hiesige Familie Karl Streckfuß sen . in schweres Leid
versetzt. Der dabei tödlich verunglückte Kaufmann von Ham¬
burg . ist nämlich der Schwiegersohn des Fabrikanten Karl
Str eckfuß namens Erich Kays er .

Waldshnt , 8 . Sept . Bei der gestern hier staktgefundenen
Schweineprämiierung wurde der städtische Arbeiter Mal¬
zacher , welcher der Prüfungskommission zur Hilfeleistung bei¬
gegeben wurde , von einem Eber in den Oberschenkel ge¬
bissen und erheblich verletzt .

LsksLes.
Wildbad , den 9 . Sept . K927

Die Postannahmestelle im Badhotel bleibt vom
15 . September ab geschlossen.

Landeskurtheater Wildbad . Heute Freitag abend
8 Uhr gastiert Gusti Körner vom Stadttheater Heilbronnin dem erfolgreichen Schwankschlager „Die vertagte
Nacht von Arnold und Bach . — Samstag abend
8 Uhr folgt die Schwankoperette „Meine Frau , das
Fräulein " . — Sonntag abend 8 Uhr als Abschieds¬
vorstellung des gesamten Personals „Dreimäderlhaus "
die beliebte Wiener Operette .

Handwerker - und Gewerbetag in Rottweil . Der
Verband Württ . Gewerbevereine und Handwerkervereinig -

ungen hält am 17 ., 18 . und 19 . September in Rottweil
seine Haupttagung ab , der besondere Bedeutung zukommt
und für die deshalb eine große Beteiligung aus dem
ganzen Land zu erwarten ist.

Von unserer Jugendherberge . Auch der Monat
August brychte unserer immer gern besuchten Jugend -
Herberge einen weiteren bedeutenden Zuwachs an Be¬
suchern , indem die Zahl der Nächtigungen von 362 im
Juli auf 445 im August gestiegen ist . Im Vergleich zum
selben Monat (August ) im Jahr 1926 mit 293 Ueber -
nachtungen beträgt die Zunahme nicht weniger als
152 Uebsrnachtungen oder über 50Prozent . — Dies
ist der deutlichste Beweis für die Notwendigkeit , die vor¬
handenen Deutschen Jugendherbergen (DIH ) zu erhalten ,
auszubauen , zu verbessern und zu verschönern . Welcher
einsichtige deutsche Mann , der ein Herz für das Wohl¬
ergehen der deutschen Jugend hat , wollte zurückstehen ,
wenn es gilt , diesem guten Zweck sein Scherflein zu opfern ?
— In vorbildlicher Weise ist unsere Stadtverwaltung
auch hierin vorangegangen dadurch , daß sie durch An¬
bringung einer tadellosen Wascheinrichtung im Erdgeschoß
und den Einbau weiterer Dachfenster in den beiden Schlaf¬
räumen zum Zwecke einer besseren Erhellung und Lüftung
der Räume ganz wesentliche Verbesserungen an der hiesigen
Jugendherberge vorgenommen hat . Aber auch jeder Mit¬
bürger hat Gelegenheit , durch den Erwerb von Losen
der Warenlotterie der Schwäbischen Jugendherbergen
das Iugendwandern und das Iugendherbergswerk zu
unterstützen . Daher sei nochmals an jedermann die herz¬
liche Bitte gerichtet : Kauft Lose der Schwäbischen
Jugendherbergen ! Jedes zweite Los gewinnt einen
Warenpreis im Wert von wenigstens 75 zZ , vielleicht
gar ein Auto oder Zimmereinrichtung , Motorrad , Falt¬
boot , Photo - oder Radioapparate und dergl . I Ziehung
20 . September . Lose k 50 zZ bei : Buchhandlung Löbich ,
Buchbinder Riexinger , Hausmeister Sixt (Wilh . - Schüle ) ,
Herbergsleiter Oberlehrer Kaiser .

Aufruf des Volksbunds Deutscher Arregsgräberfürsorge .
Der Volksbunh Deutscher Kriegsgrädenürsorgs E . V . wi . d ,
wie alljährlich , so auch in diesem Jahr am Allerseelemag
und Totensonniag auf den fernen Chrenstätetn in aller Well
Blumen und Kränze als Zeichen der Liebs und Dankbar¬
keit zu unseren toten Brüdern niederlegen lassen . Die Ein¬
zelgräber werden durch den Volksbund im Auftrag und aus
Kosten der Angehörigen besonderen Schmuck erhalten . Der
Schmuck der Sammelgräber aber ist Pflicht des ganzen Volks ,
Die Zahl der unbekannt Bestatteten reicht fast an die Mil¬
lion heran . Die Kränze , die auf Hauptfriedhöfen und be¬
sonders großen Sammelgräbern niedergelegt werden , er¬
halten weiße Schleifen mit der Inschrift : „Gruß aus der
Heimat . — Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge E . V .

"
Einen Teil der Kosten übernimmt der Volksbund selbst . Der
Bolksbund wendet sich an das ganze Volk mit der Bitte ,
seiner Toten nicht zu vergessen .

Höchsidszugsdauer in der E - werbslosenfürsorge . Ange -
si

'4s der günstigen Entwicklung des Arbeitsmarktes hat der
Reichsarbeitsminister die allgemeine Höchstbezugsdauer in
der Erwerbslosenfürsorge mit Wirkung vom 12 . September
1927 ab grundsätzlich wieder auf das regelmäßige Maß von26 Wochen festgesetzt. Bis zu 39 Wochen darf die Unterstüt¬
zung nur noch in folgenden Berufen gewährt werden :
Gärtnerei , Metallbearbeitung , Industrie der Maschinen ,
Lederindustrie , Holz- und Schnittholzgewerbe , Bekleidungs¬
gewerbeangestellte . Die Befugnis der örtlichen Stellen , zur
Vermeidung unbilliger Härten die Unterstützungsdauer bis
zu 13 Wochen zu verlängern , bleibt unberührt .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der nächste Katholikentag wird 1929 in Freiburg i .

Dr . abgehalten . Im Jahr 1928 werden sich nur die Vertreter
der verschiedenen Verbände und Vereinigungen in Würz -
bürg zu einer Aussprache zusammenfinden .

Schweres Unwetter . Ein schweres Unwetter mit Wol¬
kenbruch und Hagel ha tgestern nachmittag in Oberstaufen
kenbruch und Hagel bat aestern nachmittag in Oberstaufen
Schaden angerichtet . Die Feuerwehren brachten das Vieh in
Sicherheit . Schwer heimgefucht wurde auch die Pfrontener
Gegend . In den Höhenlagen ist Neuschnee gefallen .

Falschmünzer . In Düsseldorf verhaftete die Polizei den
Kaufmann Otto Fülling und den Kraftwagenführer Otto
Hanebeck bei der Verausgabung falscher Zweimarkstücke . In
ihrer Werkstatt wurden falsche Zweimarkstücke , Platten und
Chemikalien gefunden .

Spritschiebung - Unter Mithilfe des Oberzollsekretärs
Fante erlangte der Kaufmann Lindenborn in Dresden -Neu¬
stadt, der für seine Lackfabrik Monopolspiritus bezog , 150 000
Liter verbilligten Spiritus , den er zur Herstellung von
Drinkbranntwein verschob . Der Reichsmonopolverwaltung
vll dadurch ein Schaden von rund 500 000 Mark entstanden'ein . Lindenborn wurde verhaftet , ein Angestellter
seiner Firma und der Ober - ollsekretär Janks .

Ein neuer Haarmann . Im Keller des Arbeiters Franz
Bagosatin Essen fand man in einem Senkschacht , der mit
einem eisernen Deckel verschlossen war , Teile einer weib¬
lichen Leiche, die andern Teile scheinen in einem neben dem
Keller befindlichen Ofen verbrannt worden zu sein . Die Er¬
mordete wurde als das 24jährige Dienstmädchen Maria Koch
aus Essen festgestellt . Bei der

'
Durchsuchung der Wohnung

Bagosats entdeckte man mehrere blutbesudelte Koffer , die
eine große Menge Mädchenkleider , Wäsche , Hüte usw . ent¬
hielten . Der Mörder ist flüchtig.

Ein neues Bergbahnungiück in Lhamonix verhütet . Auf
der Zahnradbahn Chamonix —Montanvers , wo sich vor 14
Tagen das furchtbare Unglück ereignete , brach am 7 . Sep¬
tember abermals ein Zahn . Der von etwa 500 Reisenden
besetzte Zug fuhr zurück und kam in größte Geschwindigkeit ,
doch gelang es schließlich durch schärfstes Bremsen , ihn zum
Halten zu bringen . Die Reisenden begaben sich zu Fuß nach
Chamonix . — Don der Montblanc - Zahnradbahn wurde kürz¬
lich eine neue Station in 2600 Meter Höhe eröffnet . An der
Bahn wird seit 17 Jahren gebaut .

Verbrechen im D - Zug . Im Schnellzug Paris - Boulogne
tötete ein Reisender einen Bankbeamten durch Messerstiche
und warf die Leiche zum Fenster hinaus . Im Kampf mit
«nderen Reisenden verletzte er noch drei weitere Personen
und entkam durch einen Sprung aus dem Zug .
. Ws Lavsts aus Varthermv (Frankreich) meldet, wur- s

//7 L7//6/?
' »»»»»»

dort ein Arbeiter verhaftet , der an dem Anschlag gegen dtz»
D -Zua bei Raue les Tours beteiligt gewesen fein soll. Der
betreffende Arbeiter soll bereits ein Geständnis abgelegt
haben .

Flugzeugabsturz . Bei Laon stürzte ein französisches Mili -
kärflugzeug ab . Der Führer ist kok .

Ein starkes Erdbeben , das mehrere Minuten dauerte ,
wurde am 7 . September in einem großen Teil Mitteljapans
wcchrgenommen . Näheres ist noch nicht bekannt .

Bei Kaishu in der javanischen Provinz Hokaido sind durch
das Umschlagen eines Fährbootes 280 Personen ertrunken ,
nur 6 Personen konnten gerettet werden .

Reue Staatsdomänen werden im Gebiet der Eifel und
des Hochwalds im Kreis Zell (Reg . -Bez . Trier ) , wo es noch
viel Oedland gibt , errichtet . Bei Büchenbeuren ist eins 150
Hektar große Domäne in Angriff genommen und halb voll¬
endet , vier weitere sind im Entstehen begriffen . Die Domä¬
nen sollen Mustergüter werden für Anbauversuche mit den
verschiedensten Gewächsen und für die Haltung von erstklas.
ßgem Vieh .

Der Blitz und die Eisenbahn . Vielfach glaubt man , der
Blitz schlage nicht in einen Eisenbahnzug . Dies ist irrig . Der
Blitz schlägt in Eisenbahnzüge ebenso gut wie in Häuser usw.
ein . Nur wird von diesen Einschlägen nichts verspürt , weil
der Blitz überall Eisenteile vorfindet , die ihn zu den Schie¬
nen leiten . Häufig schlägt der Blitz in die Telegraphendrähte
neben den Bahnlinien , er wird durch sie aber auch direkt zurErde geleitet .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 8 . Sepk . 4 200 G ., 4,208 8 .
5 o , H . Dt Reichsanleihe 1927 87 .10.
Abl .- Rente I 64 8.
Abl - Rente ohne Ausl . 14 .
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Psd . St .. 25 .51 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 8 . Scpk . Tagesgeld 5 .5— 7,5 v . H ., Mo <

naksgeld 7 .75—8 .5 v . H ., Repvrigeid 8 .5—8 v . H.
Die Grohhandelsmstzzaht im August betrug 137 .9 . Sie hat

damit gegenüber dem Vormonat ( 137 .6) um 0,2 v . H angezogen .
Von den Hauptgruppen ist die Meßzahl der Agrarstoffe um 0,5
v . H auf 136 .8 ( 137,8 ) gesunken , die der Kolonialwaren ging um
0,8 v . H . auf 128,8 ( 129,8) zurück. Bei den industriellen Roh¬
stoffen und Halbwaren ist eine Steigerung um 0,6 o . H . auf 133,0
(132,2) , die der industriellen Fertigwaren um 0,8 v . H . auf 148,3
(147,1) zu verzeichnen .

Die deutsche Handelsflotte zeigt nach einem halbamtlichen Be¬
richt des amerikanischen Handslsqmks trotz geringeren Schiffs¬
raums bereits annähernd die ganz gleiche Leistungsfähigkeit wie¬
der wie 1913 , und zwar infolge der erhöhten Zweckmäßigkeit im
Schiffbau und des ganzen Schiffahrkswesens .

Goldwährung in der Tschechoslowakei. Die Prager „Nova
Doba " meldet , die Verhandlungen des tschechischen Finanzmini¬
steriums mit der Nationalbank in Prag über die Einführung der
Goldwährung in der Tschechoslowakei stehen vor dem Abschluß .

Durchschnittsgewicht des deutschen Weizens und RoggenS . Der
Vorstand des Vereins Berliner Getreide - und Produktenhändler
hat als Anweisung für die Schiedsrichter in Anbetracht der dies¬
jährigen geringeren Qualitätsgewichte der Ernte folgenden Be¬
schluß gefaßt : Für märkische Ware prompter Abladung gesund
und trocken gilt als Durchschnittsgewicht für Weizen ein Gewicht
von 74 5 Kg ., für Roggen von 69 Kg .; bei Mindergewicht von
1 Kg . ist 1 o . H . des vereinbarten Preises abzuziehen , bei 2 Kg .
Mindergewicht 2 v . H ., bei 3 Kg . Mindergewicht 3,5 v . H -, bei
4 Kg . 5 vom Hundert .

Reue Erdöifunde in Hannover . Auf dem Gut eines Herrn
Thieß m Oberg stieß die Erdölbohrgesellschaft „ Ebag " bei Boh¬
rungen auf ein Erdöllager , das bis jetzt eine tägliche Ausbeute
von zwei Eisenbahnwagen liefert - Ferner hat sich eine Gesell¬
schaft zur Ausbeulung der Oelschiefervorkommen in Hannover für
Asphalt - , Ferngas - , Del - oder Zementsabrikation gebildet .

Stuttgart , 7 . Sept . Vorzugsrechte für Anleihe -
Altbesitzer . Durch Reichsgesetz ist die für die Gewährung
einer Vorzugsrente festgesetzte Einkommensgrenze von 800 RM .
auf 1090 RM . erhöht worden . Hienach wird die Vorzugsrente
auch solchen im Inland wohnenden deutschen Anleihe - Altbesitzern
gewährt , die ein Jahreseinkommen von über 800 RM ., jedoch nickst
über 1000 RM . beziehen .

Neuprägung von Münzen . Im August sind an den sechs deut¬
schen Münzstätten nur für 390 000 -4t Dreimarkstücke in Berlin
neu geprägt worden . Das Iuliergebnis hat sich durch di« nach¬
trägliche der Neuprägung von für 150 000 -4l Dreimarkstücke und
für 200 000 -41 Fünfmarkstücke in Stuttgart erhöht - (Tübinger
Jubiläumsmünzen .)

Konkurse . Wilhelm Mack , Schuhhändler in Blaub
'
euren ; Viktor

Maure , Kurz - , Weiß - und Wollwarengefchäft in Balingen ; Hans
Wannenwetsch , Gemischtwarengeschäfk in Asselfingen , OA . Ulm ;
Katharine Kübler geb . Klaiber in Schwenningen : Johannes Schöll .
Schreinermsister in Gärtrmgen , und seine Ehefrau W ' lhelmine
Schöll , z - Zt . in Nufringen , LA . H - rcenberp : Frieb - ich N ' -^ham -
mer , Schreiner in Külilingsn . OA . Nagold : Hugo Härtel , Sporr -
öaus in Schwenningen ; Georg Renlschler , Handlung in Wart , OA .
Nagold .

Geschafksaufsichlen : Ernst Keßler , Tapezierer in Tübingen :
Frau Alice Frey und Emma Stikel in Cannstatt , Inh . d . Fa . Frey
und Stikel , Schuhgeschäft in Stuttgart ; Fa . Richnowsky u . Setzer ,
Schuhwarenhandlung in Stuttgart ; Simon Frank , Kaufm . in Ulm .

Stuttgarter Börse, 8 . Sept . Die gestern nachbörslich und abends
genannten Kurse konnten sich heute nicht vollauf Hallen , da dis
Kundenaufträge nur spärlich einliefen . Teilweise gab es >m
Kassenmarkl Kurserhöhungen ; im allgemeinen war man aber
etwas leichter - Am Rentenmarkl wurden Württ . Verrinsbank
Borkriegs -Obl . etwas fester mit 14 gegen 13,75 - Goldpfandbriefe
bewegten sich im allgemeine » uneinheitlich . Bankaktien konnten
zum Teil etwas anziehen . . ^ -Mürtt . Lersinsbank , Filiale der Deutschen Pank .
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uFjmrf , 8 . Sept . La » des p r o d u kt e n b ö r se . Der Ge-

ticideinarkt verkehrt in ruhiger Haltung . Preise unverändert : Aus -
la .-Ssw .-izri : ad Mannheim 30.50- 32 S0, württ . Weizen ( neue
Ernte ) 25 - 28, Lonimcrgelste ( neue Ernte ) 25—27 , Roggen ( neue
Ernte ) S 1—?n -N , Wicserheu (neue Ernte ) 5 .S0—6 . Kleeheu (neue
Erni .' ) 8—7 . drchtgevreßies Stroh 3 .80—4 .25 . Mühlenfabrikate :
Weizenmehl 41 .50—42, Brotmeh ! 33 .50—34 , Kleie 13 —13.25 -4t
per 100 Kg . Der dieoiahrige Herbstscaifruchtmarkt findet am Mon¬
tag , den 19 . Sspt . d . I .. von vorm . 10 Uhr ab im Lokal der Börse ,
Handrlokanrniergebättde , Kanzleistraße 35. statt . Zuni Verkauf
kommt nur anerkanntes und überwachtes Saatgut , das zuvor auf
Keimfähigkeit geprüft wurde .

Mannheimer Produkkenbörse , 8 . Sept . Bei großem Angebot
vom Auslunde und Zurückhaltung der Verbraucher verkehrte heute
der Markt in ruhiger Haltung . Man verlangte (für die 100 Kg.
ohne Sack bahnfrei Mannheim i - RM .) für Weizen inl . 28, ausl .
31 .50, Roggen inl . 25.25, ansl . 25 .75, Phaser inl . 21 —22 .50 , ausl .
23— 24 .50, Braugerste inl . 27—29 . ausl , ohne Angebot , Fukter -
gerste 22 — 24, Mais ( mit Sack) 19 .75 . füdd . Weizenmehl Spez - 0
40, füdd . Brotmehl 32 , füdd . Rogenmchl 34 50—36 .50 Kleie 13 .25
bis 13 .50, Biertreber ( mit Sack)

'
16 .50—17 . Raps 33.

Berliner Gelreidepreise , 8 . Sept . Weizen märk . 25.90—26.30,
Roggen 24—2440 , Wintergerste 20 .60—21 .20, Sommergerste 20
b,L 26 .50 , Hafer 18 .90—20.50, Weizenmehl 34—37.50 , Roggen -
mehl - 32 .50—34 . Weizenkleie 15 .50—15 .75, Roggenkleie 15 .25,
Raps - 29 50—30 .50.

Württ . Edelmelallpreise , 8 . Sept . Feinsilber Grundpreis : 76 .80.
Feinsilber in Körnern : 75 .80 G ., 76.80 Br ., Feingold : 2800 G .,
2814 Br , Export -Platin : 7 G ., 8 .65 Br .

Hamburger Baumwolle , 8 . Sept : Bei stetiger Haltung notierte
middling universal standard 28 Millimeter stark loco 24 .33 Cts -
per lb . — Ostindische Baumwolle : Supersine loco 9 .25, fine loco
lO. Haltung ruhig .

Liverpooler Baumwolle , 8 . Sept Okk . 11 .82 , Jan . 11 .93 bis
44, März 11 .94, Mai 11 94 95. Jul : 11 .81 —82, Haltung ruhig .

Märkte
^

Stuttgarter Schlachlviehmarkt , 8 . Sept . Dem heutigen Markt
m Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 10 Och -
en , 5 Bullcn , 70 Jungbullen . 68 Jungrinder . 16 Kühe , 284 Kälber .
t081 Schweine . Davon blieben unverkauft : 30 Schwoine . Verlauf
des Marktes : bei Großvieh und Schweinen mäßig , bei Kälbern
öelebt .

Ochsen : 8 9 6. S Kllhe: 8 9. 6 9
auscemöste! 61 64 61 - 64 fleischig 21 - 31 21 - 31
volllleischch — 51 - 58 gering genöbrle 15 - 19 15 - 19
sleisch!c> Kälber :

Bullen : 'einsle Mast- und
ausgemöstei .--3 - : 5 - 3 - 56 beste - augkälbei 82 - 84 80 83
vallf !eisch!g 49 - Lv 49 - 51 m -!II . Mast, und
slklschia — — gute - augkälbei 76 - 80 74 - 78

aerinae Kälber 70 - 74 66 - 72
IuiiArindel :

ousoemöslei 62 - 65 63 —16 Schivelne.-
oollfleUchjg 53 - 60 53 - 60 adcr 300 Psd 75 - 76 78 - 79
s!eHch :c> 48 - 52 r8 —52 240- 360 Psa . 76 - 77 78 - 79
gering gcnäörte 200 - 240 Pfd . ?7 - 78 79

>80- 200 Pfd . 75 - 76 78 - 79
Kll !,e ; 120 - 160 Pfd . 73 - 75 75 - 77

» »sgemöslel 42 - 51 42 - 51 nifer 120 Psd . 73 - 75 75 - 7 /
oollfleischig U - 40 32 - 40 Sauen 60 - 6 / 62 - 68

Mannheimer VIehmarkk . 8 . Sepk. Zugeführt wurden : 2k
Schafe , 101 Kälber , 252 Schweine , 651 Ferkel und Läufer sowie
6 Ziegen . Bezahlt wurden für Schafe 42— 48 , Kälber 64—80.
Schweine 62 —76 ( je 50 Kilogramm Lebendgewicht ) , für Ferkel 8
bis 25 ( das Stück ) . Marktverlaus : Handel mit Kälberst mittel¬
mäßig , geräumt ; mit Schweinen ruhig , Ueberstand ; mit Ferkeln
und Läufern mittelmäßig .

Viehpreise Gmünd : Farren 210—850 , Stiere 370 — 550,
Kühe 220- 600 . Kalbeln 360 - 605 . Rinder 150- 390 . — Horb
a . N . : Ochsen 700 , Kalbinnen 500- 700 , Kühe 400—650 , — Reut ,
lingen : Ochsen 700— 900 , Kühe 350—720 . Kalbinnen 460—750 .
Rinder 380—500 , Jungvieh 200—400 , Pferde 450— 1100 -4l d . St .

Schweinepreise . Horb : Milchschweine 15 —27 — Ludwigs¬
burg : Läufer 45— 48 Milchschweme 15 —25 . — Niederstet¬
ten : Saugschweine 17—25 . — Reutlingen : Milchschweine
18—30 . Läufer 50— 55 — Schwenningen : Milchschweine 15
bis 20 -4t -das Slück .

Nürnberger Hopfen vom 7 Sept . 400 Ballen Bahnzusuhr .
100 Ballen Umsatz bis 11 .30 Uhr . Tewdenz sehr ruhig . Preüe
nachgebend . Cs wurden bezahlt : Für Markthopsen 130- 235 , für
Hallertauerhopfen 190—235 RM . Umsatz am 6 . : 100 Ballen .

Tettrmna . 8 Sepk . Hopfen . Die Geschäftslosigkeit des Nürn -
berger Marktes und die Zurückhaltung der Brauer beeinflussen
auch den hiesigen Einkauf . Die Preise weichen täglich . Für beste
Frllhhopfen werden bis 260 , für - Mittel bis 180 und für geringe
bis 100 4t angelegt - Späthopfsn werden mit 70 -4t aufwärts be¬
zahlt Weitere Händler sind abgereist .

Siultgartcc Karkotseloroßmarkl (Leonhardsplatz ) . Zufuhr : 1000
Zentner . Preis 4 - 5 °4t für 1 Zentner .

MH eiiMosseil :

2 junge KW «
suchen ei » gutes Blätzchen .
Auskunft erteilt die Tagblatt¬
geschäftsstelle .

evtl , mit Nebengeschäft von
jüngeren Leuten , die eine An¬
zahlung von Mk . 15000 . —
leisten könnten , zu VctUfen
gesucht . Vermittler zwecklos .
Angebote unter M . R . 207
an die Expedition ds . Blattes
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Die Gebäudeeigentümer , insbesondere die Eigentümer

von Fabriken und sonstigen größeren Gewerbebetrieben
werden anfgefordert , soweit noch nicht geschehen , die seit
dem Vorjahr eingetretenen Aenderungen (Neubauten , Unr¬
und Aufbauten und sonstige Bauveränderungen , sowie
Zubehöränderungen ) und zwar für Gebäude und Zubehör
getrennt , alsbald auf dem Rathaus (Zimmer 14) anzumelden .

Stadtschultheißenamt .

ÜQVV IN lnÖLlits 8icli für üie Dauer ibres
OVSa . W . L- aMV Zukentbalts in VVüübaü Dame
ocl . » errn anscblielZsn Trecks gkmsin8smer llnlvrlirittllllg .
Offerten unter A . k . an üie Pagblattgssebaftsstelle erbeten .
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z BeztVikg Test

D der ev . Jungfrauen - Vereine
^ des Bezirks Neuenbürg zu Wildbad '

^ am Sonntag 11 . September 1927 .

^ Nachmittags 2 Uhr :
— Gesangs -Gottesdienst in der Stadtkirche .
— Ansprache von Dekan D . Megerlin -Neuenbürg .

^ Nachmittags 4Vs Uhr :
— Nachfeier im städt . Turn - und Festsaal
— mit Chorgesängen , Aufführung , Neigen .
— Ansprache von Prälat D . Schoell - Stuttgart .
— Jedermann ist willkommen .
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Î IsiiskIsiclsD - ZtofiSio , östt - Wsseios , liselD - WssLlDS ,

O3M6ID - W3SLI06 1lD >cIWO ! >cl6Ll <6I0

smü in grökter Zuswabl 7U günstigen Preisen eingetrokken
unü empfeble , sieb reebt ^ sitig unü balüigst einruüecken .
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AllgemM MM AUkWsts - Nii-
Ortsauschuß Wildbad .

Samstag , den 10 . September 1927 , abends 7 '/- Uhr
findet im Gasthaus zum „ Wilden Mann " eine

BeVsLlmmrrrng
statt . Die Vertreter der dem Kartell angescklossenen Ge -

werkschastsgruppen werden ersucht , vollzählig erscheinen zu
wollen .

Tagesordnung :

1 . Die bevorstehenden Krankenkassenwahlen .
2 . Verschiedene «

Der Vorstand .
woru jeüermann berrl . eipgslAüen ist . j

Unser

Lvdlimg ! Vor1ki !d3ktk8te kkLllgsyllkIik LvdLuüg !
für Hotels , Pensionen unü private

in nsusri unü Möbeln , Zetten
sowie sämtlieben ZjnrjDitungsgegsnstänüen ist üis

Oenlpsls kl . Leküllis n
? el . 2 >65 OiIIsR « iirisi »sti ' . IS lei . 2165

(ileiLbreitixs empkeble micb kür Vermittlungen ,
Versteigerungen , DeobaUitungen , prsibanüverkauks usw .

weitestes Oesebäkt am Platte .

inmitten der Stadt , sowie

sofort wegzugshalber zu ver¬
kaufen .

Offerten unter T P . 210
an die Geschäftsstelle d . Bl .

Lkbeiter-
8o«rt-
Verein

MliIIisü .
Samstag abend 8 Uhr

im Lokal „ Schwarzwaldhof "

anschließend Spielersitzung für
1 . und 2 . Mannschaft . Voll¬
zähliges Erscheincn erwartet

Der Ausschuß .

Sonntag früh

gegen
l . Mg - u . SlemiMiiS Karlsruhe
Spielbeginn der 2 . Mannschaft
9 Uhr , 1 . Mannschaft V2 II
Uhr .

zarte
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Karton
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Kräuterkäse :
Laib und Spunden

Wer probt , . der lobt
unseren äußerst milden
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Oie seit mebr als
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Reparaturen
prompt unü billig !
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